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Wachstumsdynamik bei Vipern Ilikolskii im Gebiet Saratow 

Mit 3 Abbildungcn und I Tabellc 

L E. TAIIATSCIIlSCHJNA, W. G. TAIi,\TSO IlSCIIlN, E. W. SAWJALOW 

KUrl fassun g. Zur Diskussion wird die Dynamik der grundlegenden morphologisch -nlctrisehen Parameter 
gestell!, welche den WachslUmsvorgang bei Vipcw nikol.kii aus dem Gebiet Saratow Es 
wurde festgestellt, daß bci dieser An während des Wachstumsvorganges am deutlichsten die I'roportionen des 
Körpers sich vcr,indern. Mit dcr Zcit verringert sich bei den Männchen und Weibchen die relative Schwanz­
und Kopflänge. Dabei wird aufallcn EntwicklungSSlUfcn ein gut ausgeprägtcr gcschlcchtlicher Dimorphismus 
aufrechtcrhalten. was auch \'011 den ihll chamktcrisierenden relativen und absoluten Kennziffern bewiesen 
wurde. Unter Naturbcdingungen des Gebietes Saratow er1angenjunge Tiere die Größe einer geschlec1nsreifen 
Otter nach dcr 3. Überwinterung. Ursprünglich bei den Weibchen der jährliche Zuwachs größer als bei den 
Miinnchen: hingegen erfolgt scine Abnahme sc1l11eller bei den Männchen. 

Eint e ilun g 

Obwohl Vipem lIikolskii in der Waldsteppenzone sowie im nördlichen Teil der Steppcnzorlen 
Russlands weit verbreitet und zahlreich ist (Vipern Vedmederja, Grubant et Rudeva. 
1984). wurde bis zur heutigen Zeit ihre Morphologie nur in einzelnen knappen Miueilungcn 
behandelt (TABATSCIIlSCIIlN et a l. 1996; SAWJALQW & TABATSOUSCIUN 1997; ANANJEWA et al. 
1998). Vorliegende Studie der Ollermorphologie. insbesondere die Analyse des a llgemeinen 
Wachstumsvorganges. ermöglicht. die Anspruche zu klären, welc he diese Art an die Umwelt stellt , 
sowie die morphologische Gestalt der Population prägenden Faktoren zu erörtern. 

M at e rial und Me thod e 

Die Variabilitiitsstudie der morphologischen Merkmale bei VipefTIllikolskii in der postembryonalen Periode 
basiert auf den Materialien der unter den N3turbcdingungen vorgenommenen Forschungen ..... 'Clche 
1991 - 2001 auf dem Territorium des Gebietes Saratow vorgenommen wurden. sowie auf der Analyse der 
Musterkollektion aus dem zoologischen Museum der Saratower staatlichen Universität. Als zu erörternde 
Merkmale wurden die herkömmlichen metrischen Kennziffern, solche wie Länge des Körpers (L.), Schy,<lll­
zes (L.cd.), Kopfes (L.wp.) sowie ihre Verhaltnisse (L,IL.cd .. L,cdJL. +L.cd .. L,mp ./L. " 100) verwendet. Ins­
gesamt wurden während der Studie 113 Exemplare dcr zu erforschenden An untersucht. Die statistische 
Aus\\'enung der Primärdatell wurde unter Vel'\\fendung der üblichen Methodiken durehgeHihrt und beinhaltete 
die Bestimmung der Minelwenc (M) und Streuung (m) Hir jede Kennziffer; bei der StichprobenutUersuchung 
verwendete man dCllt-Test. 

Zur Diskussion geslcll1c Ergebnisse 

Unter den Naturbedingungen der Niederv:olgaregion erscheinen die in diesem Jahr geborenen 
Einzelwesen mit der Körpc rlänge 165,0- 185,0 mm und Kopflällge 20,0-28,1 mm nach der ersten 
Hälfte des August bzw. ersten Hälfte des September (Bild I). Dabei sind die zur Welt gebrachten 
Weibchen im Durchschnitt größer als die Männchen (siehe Tabelle). 

Z ...... 'Ci bis drei vo ileTage nach dem ersten Häuten beginnen diejungen Ottern aktiv zujagen. viele 
von ihnen können noch I bis 2 Monate wac hsen. wobei der in dieser Periode erlangte Zuwachs 
[5- 39 mm beträgt. In diesem Jahr geborene Einzelwesen erlangen zu Begin n der Winterpcriode 
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Abb. 1. Längenwachstum bei /lipef'll rlilwlskii im Norden der Niederwo1garegion: • - Männchen. _ Weib­
chen. Die Punktlinie zeigt den vermutlichen Trend der Wachstumskurve 

Tabelle 
Unge und Proponioncn des Körpers bei \'erschiedcnen Altersklassen der Vipern nikolslcii im Gebiet Sar:uow 

Merkmal Al!ersklasse Gcschlechl " M % m (Mm - max) T. 

L,mm In diesem Jahr ge- o d 10 167.8 % 0,38 (1652 - 170.0) 
borene Einzelwesen 99 14 174,6 % 1,06 (I 68,0 - 185,0) 6.039-

Junge Einzelwesen dd 14 240,8 % 7,91 (190,5 - 320,0) 
99 16 247,8 % 9.89 (196,0 - 348,0) 0,553 

Erwachsene 00 39 530,4 % 9, I ° (385.0 - 643,0) 
Einzelwesen 99 20 592,2 % 10,25 (515,5 - 680,0) 4,509-

L.cd" mm In diesem Jahr ge- 00 10 26,8 % 0.32 (24,0 - 28,0) 
horene Einzelwesen 99 14 22,0 ± 0. 17 (20,0 - 23.0) 13.259-

Junge Ein<:etwescn 00 14 40.8 % 1,43 (27,0 - 55.0) 
99 16 30,3 ± 1.29 (22,0 - 43,0) 5,455-

Erwachsene 00 39 88, I % 1.37 (72,0 - 120,0) 
Einzelwesen 99 20 78.4 % 2.37 (60.0 - I 07,0) 3.544-

L./L.cd. In diesem Jahr ge- 00 10 6,30 ± 0,07 (6.04 - 6,96) 
borene Einzelwesen 99 14 7,94 % 0,04 (7,73 - 8,40) 20,246-

Junge 00 14 5,95 % 0, I I (5,46 - 7,00) 
9 9 16 8,22 % 0.10 (7,33 - 9.00) 15.235-

Erwachsene 00 39 6,11 % 0.07 (4,50 - 7.10) 
Einzelwesen 99 20 7,69 % 0.17 (6,60 - 9.33) 8.586-

L cd.lL.+L cd. In diesem Jahr ge- dd 10 0,14 %0.0008 (0.13 - 0.14) 
bonme Einzel\\.'Csen 99 14 0.11 ± 0,0007 (0.10 - 0,11) 28.302-

Junge Einzel .... 'Csen 00 14 0.14 ± 0.002 (0.12 - 0.16) 
99 16 0.11 %0.001 (0. 10- 0.12) 13.416-

EfW"Jehsene 00 39 0.14 %O.O()3 (0. 12- 0.18) 
Einzelwesen 99 20 0.11 .:1:. 0.003 (0.09 - 0.13) 7.071-

Anmerkung. Zuverläss igkeit beträgt nach dem t-Test: - - p < 0.001 ; .. - p < 0.01. 
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die Körperlänge 190,0 bis219,0 mm. Im Winterschlaf nimmt das Wachstumstempo schnell ab, und 
wenn die Ottern im Ftiihling erscheinen , betmgen ihre Längenmaße fast ebensolche Größe , wei­
che die Einzelwesen zu Beginn der Über\'1interung erlangt halten (Bild I). 

Nach der Beendigung des Winterschlafes wird der Wachstums'lorgang fortgesetzt; die Längen­
wachstumsrate liegt monatl ich nicht unter 10 - 15 mm, ihre individuelle Variabil ität ist bedeutend. 
Bis zum Alter von 12- 14 Monaten nimmt die Körpergröße des Weibchens im Durchschnitt um 
133 mm und des Männchens um 118 mm zu, wobei dann die Gesamtliinge des Körpers 
290- 326 mm bzw. 282 - 316 mm beträgt. Nach der 2. Überwinterung beginnt der intens ive Wachs­
tumsvorgang im Ftiihling und dauert das ganze zweite Lebensjahr an; sein Tempo aber nimmt 
etwas ab. 

In der Wachslumsperiode vergrößern sich bei Vipera nikolskii nicht nur die Längenmaße, son­
dern verändern sich auch die Proportionen des Körpers und seiner einzelnen Teile. Das Verhältnis 
L.1L.cd. weist bei der untersuchten Art die alters- und geschlechtsbedingten Besonderheiten auf 
(Bild 2). Bei dcn Wcibchcn vergrößert sich das Verhältnis L.lL.cd. von 7,9 (in diesem Jahr gebo­
rene Einzelwesen) bis 8,2 (geschlechtsunreife Ollern) , nachher verringen sich dieses Verhältnis , 
indem die Werte aus dem Bereich erreicht werden, welcher die in diesem Jahr geborenen Einzel­
wesen charakterisiert (sieheTabelle). Hingegen nimmt bei den Männchen von Vipera nikolskii die 
den Schwanz charakterisierende Kennziffer zuerst ab, um sich nachher zu vergrößern. 

Im Laufe der WachSlumsperiode verringert sich bei den Ottern zuerst die Kopflänge. Im 
Gegenteil zur dcn Schwanz charakterisierenden Kennziffer nimmt das Verhältnis L.cap .lL. x 100 
schnell ab und erreicht seinen Minimalwert bei den geschlechtsreifen Einzelwesen (Bild 3). 

Es ist bemerkenswert , daß die relative Kopflänge bei den Männchen aus allen Altersklassen 
bedeutend größer ist als diejenige bei den Weibchen. So1cherweise verändern sich bei Vipera 
lIikolskii in der Wachstumsperiode die Proportionen des Körpers, indem sowohl bei den Weibchen 
als auch bei den Männchen die Kennziffer L IL.ctf. sich etwas vergrößert und die Kennziffer L.cap ./ 
L. x 100 abnimmt , was die Verringerung der Schwanz- und Kopflänge bedeutet. 

Anhand der gewonne ncn Ergebnisse kann man zur folgenden Schlußfo lgerung gelangen. Unter 
den Naturbedingungen des Gebie tes Saratow erlangt Vipera lIikolskii die Größe eines geschlech ts­
reifen Einzelwesens vor bzw. nach der 3. Überwinte rung, wenn sie anscheinend schon imstande 
ist. an dem Reproduk tionsprozeß teilzunehmen. Dabei existiert bei Vipera nikolskii auf allen Ent­
wicklungsstufen ein gut ausgeprägter geschlechtlicher Dimorphismus im Bereich der absoluten 
und relativen Sehwanz- und Kopflänge. Ursptiinglich ist bei den Weibchen der jährliche Zuwachs 
größer, als bei den Männchen ; hingegen erfolgt seine Abnahme schne ller bei den Männchc n. 
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Abb. 2. Altersbedin gte Veränderun g des Verhältni sses L.lL.cd. bei Vipern nikQ/skii allS dem Gebiet Sarntow: 

• - Männchen, _ - Weibchen 
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Abb. 3. Altcrsbcdi !1gtc Veränderung des Verhältnisses L.cup.lL. bei Vi'Jertl nikolsld; aus dem Gebiet Sarntow: 

• - Männchen . • - Weibchen 
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